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Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums der Finanzen 

zur Änderung des Achten Sächsischen Kostenverzeichnisses
Vom 12. November 2009

Es wird verordnet aufgrund von

§ 6 Abs. 2 und 3 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen ( SächsVwKG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. September 2003 (SächsGVBl. S. 698), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375) geändert worden ist, im Einvernehmen mit dem
Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz sowie

§ 7 SächsVwKG im Benehmen mit dem Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz:

Artikel 1

Die Anlage 1 der Achten Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums der Finanzen über die Bestimmung der
Verwaltungsgebühren und Auslagen (Achtes Sächsisches Kostenverzeichnis – 8. SächsKVZ) vom
17. Oktober 2008 (SächsGVBl. S. 661) wird wie folgt geändert:

Die laufende Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

„Lfd.
Nr.

Tarif- 
stelle

Gegenstand Gebühren 
EUR

5  Amtstierärztliche einschließlich grenztierärztlicher sowie
sonstiger Untersuchungen

 

  

Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2001 mit
Vorschriften zur Verhütung, Kontrolle und Tilgung
bestimmter transmissibler spongiformer
Enzephalopathien (ABl. L 147 vom 31. Mai 2001, S. 1),
zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 220/2009
(ABl. L 87 vom 31. März 2009, S. 155)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 998/2003 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die
Veterinärbedingungen für die Verbringung von
Heimtieren zu anderen als Handelszwecken und zur
Änderung der Richtlinie 92/65/EWG (ABl. L 146 vom
13. Juni 2003, S. 1), zuletzt geändert durch Verordnung
(EG) Nr. 898/2009 (ABl. L 256 vom 29. September 2009,
S. 10)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über
amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des
Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der
Bestimmungen über Tiergesundheit und Tierschutz
(ABl. L 165 vom 30. April 2004, S. 1, L 191 S. 1, L 204
vom 4. August 2007, S. 29), zuletzt geändert durch
Verordnung (EG) Nr. 596/2009 (ABl. L 188 vom
18. Juli 2009, S. 14)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des Rates vom
22. Dezember 2004 über den Schutz von Tieren beim
Transport und damit zusammenhängenden Vorgängen
sowie zur Änderung der Richtlinien 64/432/EWG und
93/119/EG und der Verordnung (EG) Nr. 1255/97
(ABl. L 3 vom 5. Januar 2005, S. 1, L 113 vom
27. April 2006, S. 26)

 

  

Tierschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Mai 2006 (BGBl. I S. 1206, 1313), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 15. Juli 2009 (BGBl. I
S. 1950)
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Tierseuchengesetz (TierSG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. Juni 2004 (BGBl. I S. 1260,
3588), zuletzt geändert durch Artikel 1 § 5 Abs. 3 des
Gesetzes vom 13. Dezember 2007 (BGBl. I S. 2930,
2932)

 

  

Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz
(TierNebG) vom 25. Januar 2004 (BGBl. I S. 82), zuletzt
geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom
7. Mai 2009 (BGBl. I S. 1044)

 

  

Verordnung über das innergemeinschaftliche
Verbringen sowie die Einfuhr und Durchfuhr von Tieren
und Waren (Binnenmarkt-Tierseuchenschutzverordnung
– BmTierSSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 6. April 2005 (BGBl. I S. 997), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 11. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2921)

 

  

Verordnung zum Schutz gegen die Tollwut (Tollwut-
Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. April 2001 (BGBl. I S. 598), zuletzt geändert durch
Artikel 3 der Verordnung vom 17. Juni 2009 (BGBl. I
S. 1337, 1338)

 

  

Verordnung zum Schutz gegen die Verschleppung von
Tierseuchen im Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung –
ViehVerkV) vom 6. Juli 2007 (BGBl. I S. 1274, 1967),
zuletzt geändert durch Artikel 2 der Verordnung vom
17. Juni 2009 (BGBl. I S. 1337, 1338)

 

  

Verordnung zum Schutz von Tieren beim Transport und
zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1/2005 des
Rates (Tierschutztransportverordnung – TierSchTrV)
vom 11. Februar 2009 (BGBl. I S. 375)

 

  

Verordnung zur fleischhygienerechtlichen Untersuchung
von geschlachteten Rindern auf BSE (BSE-
Untersuchungsverordnung – BSEUntersV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 18. September 2002
(BGBl. I S. 3730, 2004 I S. 1405), zuletzt geändert durch
Artikel 3 der Verordnung vom 11. Dezember 2008
(BGBl. I S. 2461, 2466)

 

  

Verordnung zur Überwachung transmissibler
spongiformer Enzephalopathien und zur Durchführung
bestimmter Vorschriften der Verordnung (EG)
Nr. 999/2001 (TSE-Überwachungsverordnung) vom
13. Dezember 2001 (BGBl. I S. 3631), zuletzt geändert
durch Artikel 2 der Verordnung vom 21. Juli 2009
(BGBl. I S. 2155, 2156)

 

  

Verordnung über die Durchführung der
veterinärrechtlichen Kontrollen bei der Einfuhr und
Durchfuhr von Lebensmitteln tierischen Ursprungs aus
Drittländern sowie über die Einfuhr sonstiger
Lebensmittel aus Drittländern (Lebensmitteleinfuhr-
Verordnung – LMEV) vom 8. August 2007 (BGBl. I
S. 1816, 1871), zuletzt geändert durch Verordnung vom
8. Juli 2009 (BGBl. I S. 1793)

 

 

1. Untersuchung von Tieren nach § 17 Abs. 1 Nr. 1 TierSG,
Artikel 21 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 1/2005,
§ 19 Abs. 1 Satz 1 TierSchTrV und § 16 Abs. 3 Satz 1
Nr. 4 des Tierschutzgesetzes einschließlich Zertifizierung

 

 
1.1 Pferde 4 bis 53 

je Tier, 
mindestens 13

 
1.2 sonstige Großtiere 4,60 

je Tier, 
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 je Tier, 
mindestens 15, 
höchstens 150

 

1.3 Fohlen, Rinder unter 1 Jahr, ausgenommen Kälber bis
80 kg, und Schweine, ausgenommen Ferkel

2,60 
je Tier, 
mindestens 13, 
höchstens 125

 

1.4 Ferkel, Kälber bis 80 kg und Schafe einschließlich
Lämmer und Ziegen

0,50 
je Tier, 
mindestens 13, 
höchstens 125

 
1.5 Brieftauben, die in Spezialfahrzeugen gesammelt am Ort

des Dienstsitzes des Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramtes vorgeführt werden

10 bis 25 
je Fahrzeug

 

1.6 Papageien und Sittiche, ausgenommen Wellensittiche
und Nymphensittiche

2,50 bis 10 
je Tier, 
mindestens 7,50, 
höchstens 150

 

1.7 Geflügel, ausgenommen Eintagsküken, sowie Hasen
und Kaninchen

0,15 
je Tier, 
mindestens 10, 
höchstens 150

 1.8 sonstige Vögel, Eintagsküken, Wellensittiche und
Nymphensittiche

7,50 bis 100 
je Sendung

 
1.9 Fische 5 

je Hälterungseinheit, 
mindestens 15

 

1.10 Bienen 2,60 
je attestiertem Volk, 
mindestens 13, 
höchstens 75

 1.11 Untersuchung von Schafherden anlässlich des Weide-
oder Orts-wechsels nach § 10 Abs. 1 Satz 1 ViehVerkV 25

 
1.12 Untersuchung nach § 6 Nr. 3 der Tollwut-Verordnung,

§ 16 Abs. 3 TierSG und für besondere Anforderungen im
Reiseverkehr

 

 1.12.1 Hunde, Katzen und sonstige Kleintiere einschließlich
Attest

 

 1.12.1.1 ein Tier 10

 1.12.1.2 jedes weitere Tier 2,60

 

1.12.2 Hunde, Katzen und sonstige Kleintiere außerhalb der
Dienststelle, einschließlich Attest

15,75 
je angefangene Viertelstunde,
zuzüglich der Gebühr nach
Tarifstelle 1.12.1

 2. Kontrolle der Fahrtenbücher nach Artikel 14 Abs. 1
Satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1/2005

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 3. amtstierärztliche Bestätigung der Tollwutimpfung 5 
je Tier

 

4. Überwachung von Tiermärkten, Tierversteigerungen,
Tierschauen und dergleichen nach § 16 Abs. 1 und 3
TierSG oder § 6 Abs. 1 Satz 1 und 3 sowie Abs. 2 Vieh-
VerkV

25 bis 575 
je Tag

 

5. Untersuchung von Tierbeständen mit und ohne
Gesundheitsbescheinigung zur Beschickung von
Versteigerungen, Ausstellungen, zum Weidewechsel,

zum Ortswechsel, zur Entfernung aus Sperr- und
Beobachtungsgebieten oder zur behördlichen
Beobachtung von eingeführten oder verbrachten Zucht-
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Beobachtung von eingeführten oder verbrachten Zucht-
und Nutztieren bei Käufern nach § 19 Abs. 1 TierSG oder
§ 34 Abs. 1 Satz 1 sowie Abs. 2 bis 5 BmTierSSchV

25 bis 140

 6. Zerlegung von Tieren mit Bericht nach § 12 Satz 1 und 2
TierSG

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 
7. Kennzeichnung von Tieren nach § 27 Abs. 2 und 5, § 34

Abs. 2, 5 Satz 1 und 2 oder § 39 Abs. 2 ViehVerkV
1 bis 3 
je Tier, 
mindestens 5

 8. Entnahme von Kot-, Tupfer-, Milch- oder ähnlichen
Proben nach § 23 Satz 1 TierSG

 

 8.1 Einzelentnahme 5 bis 23

 8.2 Mehrere Entnahmen  

 8.2.1 für die erste Entnahme 1 bis 23 
je Entnahme,

 
8.2.2 für jede weitere Entnahme 1 bis 14 

je Entnahme, 
insgesamt mindestens 5

 9. Entnahme von Blutproben nach § 23 Satz 1 TierSG  

 9.1 Einzelentnahme 5 bis 8

 9.2 Im Bestand  

 
9.2.1 Reihenentnahme pro Tier bei Pferd, Rind, Schwein,

Schaf und Fisch
3 bis 9 
je Entnahme, 
mindestens 5

 
9.2.2 Reihenentnahmen pro Tier bei Rinderlaufstall oder

Ammenkuhhaltung
2 bis 18 
je Entnahme, 
mindestens 5

 
9.2.3 bei Geflügel 0,75 bis 8 

je Entnahme, 
mindestens 5

 10. Tuberkulinprobe nach § 23 Satz 1 TierSG  

 
10.1 Monotest 3 bis 15 

je Tier, 
mindestens 5

 
10.2 Doppeltest 4,50 bis 23 

je Tier, 
mindestens 5

 
10.3 bei Geflügel und Schafen 0,75 bis 23 

je Tier, 
mindestens 5

 
11. amtstierärztliche Überprüfung von Betrieben,

Einrichtungen und Anlagen sowie Gutachten  

 11.1 nach § 16 Abs. 1 und 3 TierSG 15,75 
je angefangene Viertelstunde

 

11.2 Überwachungsmaßnahmen nach § 16 Abs. 1 des
Tierschutzgesetzes, die über die allgemeinen
Überwachungsmaßnahmen hinausgehen, insbesondere
bei 
(1) begründeten Verdachtsfällen, 
(2) begründeten Beschwerdefällen und 
(3) grundsätzlich bei Nachkontrollen einschließlich
eventuell notwendiger Anordnungen nach § 16a des
Tierschutzgesetzes

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 12. Zulassung von Betrieben und Überwachung
zugelassener Betriebe

 

 
12.1 Zulassung von Betrieben, zum Beispiel nach § 13 Abs. 3

sowie § 15 Abs. 1 und 3 BmTierSSchV oder § 12 Abs. 1,
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 sowie § 15 Abs. 1 und 3 BmTierSSchV oder § 12 Abs. 1,
§ 13 Abs. 1, § 14 Abs. 1 Satz 1 ViehVerkV 100 bis 920

 12.2 Überwachung von zugelassenen Betrieben, zum
Beispiel nach § 12 Abs. 1 TierNebG 25 bis 140

 12.3 Anordnen des Ruhens der Zulassung nach § 17
BmTierSSchV oder § 16 Satz 1 ViehVerkV

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 

12.4 Zulassung von Transportunternehmen nach Artikel 10
Abs. 2 Satz 2 und Artikel 11 Abs. 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1/2005, Ausstellen eines Zulassungsnachweises für
Straßentransportmittel nach Artikel 18 Abs. 1 der
Verordnung (EG) Nr. 1/2005

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 
13. Erlaubnis für das Züchten und Handeln mit Psittaciden

nach § 17g Abs. 1 TierSG und § 11 Abs. 1 Satz 1 des
Tierschutzgesetzes 12 bis 140

 

14. Entnahme von Proben und Endbeurteilung nach § 1
Abs. 1 BSEUntersV sowie nach Anhang III Kapitel A
Ziffer I Nr. 3.1 und Ziffer II Nr. 2 und 3 der Verordnung
(EG) Nr. 999/2001 sowie nach § 1 Satz 1 der TSE-
Überwachungsverordnung

0,80 bis 11,20 
je Probenahme, 
mindestens 5

 
15. grenztierärztliche Tätigkeiten im Sinne des Anhangs V

Abschnitt A der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 bei der
Einfuhr von

 

 

15.1 nicht gewerbsmäßig mitgeführten Heimtieren nach den
Artikeln 1 und 8 der Verordnung (EG) Nr. 998/2003, § 24
in Verbindung mit Anlage 4 und § 22 Abs. 1
BmTierSSchV

5 
je Tier, 
mindestens 30 je Sendung, 
höchstens 150 je Sendung

 

15.2 Tieren nach der Entscheidung 97/794/EG der
Kommission vom 12. November 1997 mit
Durchführungsbestimmungen zur Richtlinie 91/496/EWG
des Rates hinsichtlich der Veterinärkontrollen für aus
Drittländern einzuführende lebende Tiere (ABl. L 323
vom 26. November 1997, S. 31), wie zum Beispiel Vögel,
Nagetiere, Hasentiere, Pelztiere, Bienen, Wirbellose,
Reptilien und Amphibien, gefährliche Zoo- und
Zirkustiere einschließlich Paarhufer und Equiden und
Tiere der Aquakultur einschließlich aller lebender Fische

5 
je Tier, 
mindestens 30 je Sendung, 
höchstens 150 je Sendung

 

15.3 Warenproben, Mustersendungen und
wissenschaftlichem Material zu Forschungszwecken,
Diagnostika, die nicht nach der Verordnung (EG)
Nr. 1774/2002 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 3. Oktober 2002 mit Hygienevorschriften für
nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische
Nebenprodukte (Abl. L 273 vom 10. Oktober 2002, S. 1,
L 30 vom 3. Februar 2007, S. 3), zuletzt geändert durch
Verordnung (EG) Nr. 596/2009 (ABl. L 188 vom
18. Juli 2009, S. 14), zu beurteilen sind, nach § 22
Abs. 4, § 24 in Verbindung mit Anlage 4 BmTierSSchV
und der Lebensmitteleinfuhr-Verordnung 15 bis 55 

je Sendung

   A n m e r k u n g 
zu den Tarifstellen 15.1 bis 15.3:

   

Für die Ermittlung der Gebühr
innerhalb des Gebührenrahmens
gelten die in Artikel 27 Abs. 4 der
Verordnung (EG) Nr. 882/2004
festgelegten
Gebührenbemessungsgrundsätze.

   A n m e r k u n g e n 
zu den Tarifstellen 1 bis 15:

(1) Für Verrichtungen, die von 18
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2.

   

(1) Für Verrichtungen, die von 18
bis 8 Uhr sowie an Sonn-,
Feiertagen und Sonnabenden
vorgenommen werden müssen,
erhöhen sich die Gebühren um
100 Prozent.

   

(2) Verzögert sich die Vornahme
einer Verrichtung ohne Schuld des
Amtstierarztes, können die
Gebühren für jede angefangene
Viertelstunde um 15,75 EUR erhöht
werden. Das Gleiche gilt, wenn
eine Verrichtung aus diesen
Gründen nicht vorgenommen oder
abgeschlossen werden kann.

   

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten
nicht für die Verrichtungen an den
Grenzkontrollstellen während der
festgelegten Öffnungszeiten.“

Die laufende Nummer 66 wird wie folgt gefasst:

„Lfd.
Nr.

Tarif- 
stelle

Gegenstand Gebühren 
EUR

66  Lebensmittelüberwachung  

  

Verordnung (EG) Nr. 853/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit
spezifischen Hygienevorschriften für Lebensmittel
tierischen Ursprungs (ABl. L 139 vom 30. April 2004,
S. 55, L 226 S. 22, L 204 vom 4. August 2007, S. 26, L 46
vom 21. Februar 2008, S. 50), zuletzt geändert durch
Verordnung (EG) Nr. 219/2009 (ABl. L 87 vom
31. März 2009, S. 109)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 854/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 mit
besonderen Verfahrensvorschriften für die amtliche
Überwachung von zum menschlichen Verzehr
bestimmten Erzeugnissen tierischen Ursprungs
(ABl. L 139 vom 30. April 2004, S. 206, L 226 S. 83, L 204
vom 4. August 2007, S. 26, L 46 vom 21. Februar 2008,
S. 50), zuletzt geändert durch Verordnung (EG)
Nr. 219/2009 (ABl. L 87 vom 31. März 2009, S. 109)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über
amtliche Kontrollen zur Überprüfung der Einhaltung des
Lebensmittel- und Futtermittelrechts sowie der
Bestimmungen über Tiergesundheit und Tierschutz
(ABl. L 165 vom 30. April 2004, S. 1, L 191 S. 1, L 204
vom 4. August 2007, S. 29), zuletzt geändert durch
Verordnung (EG) Nr. 596/2009 (ABl. L 188 vom
18. Juli 2009, S. 14)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 2075/2005 der Kommission vom
5. Dezember 2005 mit spezifischen Vorschriften für die
amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichinen (Abl. L
338 vom 22. Dezember 2005, S. 60), zuletzt geändert
durch Verordnung (EG) Nr. 1245/2007 (ABl. L 281 vom
25. Oktober 2007, S. 19)

 

  

Verordnung (EG) Nr. 1635/2006 der Kommission vom
6. November 2006 zur Festlegung der
Durchführungsbestimmungen der Verordnung (EWG)
Nr. 737/90 des Rates über die Einfuhrbedingungen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in
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landwirtschaftliche Erzeugnisse mit Ursprung in
Drittländern nach dem Unfall im Kernkraftwerk
Tschernobyl (ABl. L 306 vom 7. November 2006, S. 3)

  

Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und
Futtermittelgesetzbuch (Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuch – LFGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Juli 2009 (BGBl. I S. 2205),
geändert durch Verordnung vom 3. August 2009 (BGBl. I
S. 2630)

 

  

Gesetz über den Übergang auf das neue Lebensmittel-
und Futtermittelrecht vom 1. September 2005 (BGBl. I
S. 2618, 2653), geändert durch Artikel 3c des Gesetzes
vom 13. April 2006 (BGBl. I S. 855, 857), in Verbindung
mit dem Vorläufigem Biergesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29. Juli 1993 (BGBl. I S. 1399),
zuletzt geändert durch Artikel 109 der Verordnung vom
29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785, 2806), in der am
6. September 2005 geltenden Fassung

 

  

Vorläufiges Tabakgesetz in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I
S. 2296), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 21. Dezember 2006 (BGBl. I S. 3365)

 

  

Fleischhygienegesetz (FlHG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 30. Juni 2003 (BGBl. I S. 1242,
1585), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
4. November 2004 (BGBl. I S. 2688, 3657), in der am
6. September 2005 geltenden Fassung

 

  

Gesetz zur Ausführung des Lebensmittel- und
Futtermittelgesetzbuches, des Vorläufigen
Tabakgesetzes und des
Verbraucherinformationsgesetzes im Freistaat Sachsen
(SächsAGLFGB-VIG) vom 25. Januar 2008 (SächsGVBl.
S. 62), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 264)

 

  

Verordnung über die hygienischen Anforderungen und
amtlichen Untersuchungen beim Verkehr mit Fleisch
(Fleischhygiene-Verordnung – FLHV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 29. Juni 2001 (BGBl. I S. 1366),
zuletzt geändert durch Artikel 16 der Verordnung vom
8. August 2007 (BGBl. I S. 1816, 1895)

 

  

Verordnung über bestimmte alkoholhaltige Getränke
(Alkoholhaltige Getränke-Verordnung – AGeV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 2003
(BGBl. I S. 1255), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 8. Mai 2008 (BGBl. I S. 797)

 

  

Verordnung über natürliches Mineralwasser,
Quellwasser und Tafelwasser (Mineral- und Tafelwasser-
Verordnung) vom 1. August 1984 (BGBl. I S. 1036),
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom
1. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2762)

 

  

Verordnung über Anforderungen an Zusatzstoffe und das
Inverkehrbringen von Zusatzstoffen für technologische
Zwecke (Zusatzstoff-Verkehrsverordnung – ZVerkV) vom
29. Januar 1998 (BGBl. I S. 230, 269), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 11. Juni 2009 (BGBl. I S. 1277)

 

  

Verordnung über diätetische Lebensmittel
(Diätverordnung) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28. April 2005 (BGBl. I S. 1161), zuletzt geändert
durch Artikel 5 der Verordnung vom 30. Januar 2008
(BGBl. I S. 132, 139)

 

Verordnung über kosmetische Mittel (Kosmetik-

Änd. 8. SächsKVZ

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2010 Seite 7 von 13



  

Verordnung über kosmetische Mittel (Kosmetik-
Verordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom
7. Oktober 1997 (BGBl. I S. 2410), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 11. Juni 2009 (BGBl. I S. 1285)

 

  

Verordnung über die Behandlung von Lebensmitteln mit
Elektronen-, Gamma- und Röntgenstrahlen, Neutronen
oder ultravioletten Strahlen
(Lebensmittelbestrahlungsverordnung – LMBestrV) vom
14. Dezember 2000 (BGBl. I S. 1730), zuletzt geändert
durch Artikel 359 der Verordnung vom 31. Oktober 2006
(BGBl. I S. 2407, 2455)

 

 1. Erlaubnis nach § 57 Abs. 7 Satz 1 Nr. 3 Buchst. b
Doppelbuchst. aa LFGB (Ausfuhrbescheinigung) 15 bis 290

 

2. allgemeine Überwachungsmaßnahmen und
Maßnahmen zur Durchführung des Lebensmittel-
Monitoring aufgrund von lebensmittelrechtlichen und
weinrechtlichen Vorschriften kostenfrei

 

3. Durchführung der amtlichen Überwachung nach Artikel 4
Abs. 7 in Verbindung mit Artikel 5 Satz 1 und Nr. 1 bis 3
der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 bei gewerblicher
Tätigkeit, einschließlich 
(1) Schlachttier- und/ oder Fleischuntersuchung, 
(2) Überprüfung der Information zur Lebensmittelkette, 
(3) Wohlbefinden der Tiere, 
(4) Entfernung, Getrennthalten und gegebenenfalls
Kennzeichnung von spezifizierten Risikomaterial und
sonstigen tierischen Nebenprodukten, 
(5) Probenahmen und Laboruntersuchungen sowie 
(6) Genusstauglichkeitskennzeichnung, bei

 

 3.1 ausgewachsenen Rindern 5 bis 31 
je Tier

 3.2 Jungrindern 2 bis 31 
je Tier

 3.3 Einhufern 3 bis 49 
je Tier

 3.4 Schweinen mit weniger als 25 kg Schlachtgewicht 0,50 bis 27 
je Tier

 3.5 Schweinen mit 25 kg Schlachtgewicht und mehr 1 bis 27 
je Tier

 3.6 Schafen oder Ziegen mit weniger als 12 kg
Schlachtgewicht

0,15 bis 18 
je Tier

 3.7 Schafen oder Ziegen mit 12 kg Schlachtgewicht und
mehr

0,25 bis 18 
je Tier

 3.8 Geflügel mit einem Gewicht von weniger als 2 kg 0,005 bis 11 
je Tier

 3.9 Geflügel mit einem Gewicht von 2 bis 5 kg 0,01 bis 11 
je Tier

 3.10 Geflügel mit einem Gewicht von mehr als 5 kg 0,025 bis 11 
je Tier

 3.11 Kaninchen 0,005 bis 11 
je Tier

 

3.12 Federwild 0,005 bis 11 

je Tier

 3.13 Haarwild 0,01 bis 20 
je Tier

 3.14 Wildwiederkäuer 0,5 bis 20 
je Tier
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 3.15 Schwarzwild mit Trichinenuntersuchung 1,50 bis 30 
je Tier

 3.16 Trichinenuntersuchung 4 bis 17 
je Tier

   A n m e r k u n g 
zu den Tarifstellen 3.1 bis 3.16:

   

Bei Hausschlachtungen gelten für
die Durchführung der amtlichen
Überwachung nach § 3 FlHG, in
der am 6. September 2005
geltenden Fassung, in Verbindung
mit § 5 FlHV die Tarifstellen 3.1 bis
3.16 entsprechend.

 
4. Durchführung amtlicher Kontrollen durch weitere, nicht

von Tarifstelle 3 erfasste Untersuchungen bei
gewerblicher Tätigkeit

 

 

4.1 Lebendgeflügeluntersuchung nach Artikel 5 Satz 1 in
Verbindung mit Anhang I Abschnitt IV Kapitel V
Großbuchstabe A Nr. 1 bis 3 der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004

 

 4.1.1 bei bis zu 4 000 Tieren 5 bis 75

 4.1.2 von mehr als 4 000 Tieren 5 bis 141

 

4.2 Schlachttieruntersuchung bei Farmwild zur
Überwachung des Geheges nach Artikel 5 Satz 1 in
Verbindung mit Anhang I Abschnitt IV Kapitel VII
Großbuchstabe A Nr. 1 und 2 der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004

5 bis 139 
je Jahr und Gehege

 

4.3 Untersuchungen nach nationalem
Rückstandskontrollplan nach Artikel 5 Satz 1 in
Verbindung mit Anhang I Abschnitt I Kapitel II
Großbuchstabe F Nr. 1 Buchst. c der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004 von

 

 4.3.1 Rindern, Schweinen, Schafen und Ziegen 0,15 bis 0,25 
je geschlachtetes Tier

 4.3.2 Geflügel 1,40 bis 2,50 
je Tonne geschlachtetes Geflügel

 

4.4 Untersuchungen von Milch nach nationalem
Rückstandskontrollplan nach Artikel 8 in Verbindung mit
Anhang IV Kapitel I Nr. 1 der Verordnung (EG)
Nr. 854/2004

1 bis 3 
je 30 Tonnen

   A n m e r k u n g e n 
zu den Tarifstellen 3 und 4:

   

(1) Für Verrichtungen, die von 18
bis 8 Uhr sowie an Sonn-,
Feiertagen und Sonnabenden
vorgenommen werden müssen,
erhöhen sich die Gebühren um
100 Prozent.

   

(2) Verzögert sich die Vornahme
einer Verrichtung ohne Schuld des
amtlichen Tierarztes, können die

Gebühren für jede angefangene
Viertelstunde um 15,75 EUR erhöht
werden. Das Gleiche gilt, wenn
eine Verrichtung aus diesen
Gründen nicht vorgenommen oder
abgeschlossen werden kann.

 5. Hygienekontrollen in  
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 5. Hygienekontrollen in  

 
5.1 Zerlegungsbetrieben nach Artikel 4 Abs. 3 und 4 in

Verbindung mit Artikel 5 Nr. 1 und Anhang I Abschnitt III
Kapitel II Nr. 4 der Verordnung (EG) Nr. 854/2004

1,50 bis 300 
je Tonne

 
5.2 Kühl- und Gefrierhäusern gemäß Artikel 27 Abs. 2 in

Verbindung mit Anhang IV Abschnitt A Nr. 1 der
Verordnung (EG) Nr. 882/2004

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 

6. Überwachung der Verarbeitung von
Fischereierzeugnissen und Erzeugnissen der Aquakultur
nach Artikel 7 in Verbindung mit Anhang III Kapitel I Nr. 1
Buchst. b Unterbuchst. iii und Kapitel II der Verordnung
(EG) Nr. 854/2004, einschließlich 
(1) Hygienekontrollen, 
(2) stichprobenweiser Rückstandsuntersuchung, 
(3) sonstiger Untersuchungen einschließlich
Probenahme

0,5 bis 300 
je Tonne

   A n m e r k u n g e n 
zu den Tarifstellen 3 bis 6:

   

(1) Für die Ermittlung der Gebühr
innerhalb des jeweiligen
Gebührenrahmens gelten die in
Artikel 27 Abs. 4 der Verordnung
(EG) Nr. 882/2004 festgelegten
Gebührenbemessungsgrundsätze

   

(2) Bei Vorliegen der
Voraussetzungen des Artikels 27
Abs. 6 der Verordnung (EG)
Nr. 882/2004 können die in
Anhang IV Abschnitt B Kapitel II der
Verordnung (EG) Nr. 882/2004
bestimmten Mindestgebühren
unterschritten werden.

 7. Beaufsichtigung der  

 
7.1 Zerlegung von Finnenfleisch nach Artikel 5 Nr. 1 in

Verbindung mit Anhang I Abschnitt IV Kapitel IX
Großbuchstabe B der Verordnung (EG) Nr. 854/2004

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 
7.2 Kältebehandlung von Schweinefleisch anstelle der

Trichinenuntersuchung nach Artikel 3 Abs. 1 der
Verordnung (EG) Nr. 2075/2005

15,75 
je angefangene Viertelstunde

   A n m e r k u n g e n 
zu den Tarifstellen 7.1 und 7.2:

   

(1) Für Verrichtungen, die von 18
bis 8 Uhr sowie an Sonn-,
Feiertagen und Sonnabenden
vorgenommen werden müssen,
erhöhen sich die Gebühren um
100 Prozent.

   

(2) Verzögert sich die Vornahme
einer Verrichtung ohne Schuld des
amtlichen Tierarztes, können die
Gebühren für jede angefangene
Viertelstunde um 15,75 EUR erhöht
werden. Das Gleiche gilt, wenn
eine Verrichtung aus diesen
Gründen nicht vorgenommen oder
abgeschlossen werden kann.

 8. Erteilung einer Bescheinigung 5 bis 75

 9. Zulassung oder Widerruf als Betrieb nach Artikel 4 Abs. 2
oder 4 Satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 853/2004 50 bis 925

10. Erweiterung einer nach Tarifstelle 9 bereits erteilten
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 10. Erweiterung einer nach Tarifstelle 9 bereits erteilten
Zulassung 20 und 200

 
11. Durchführung zusätzlicher amtlicher Kontrollen nach

Artikel 28 Satz 1 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 und
§ 14 Abs. 4 SächsAGLFGB

 

  

A n m e r k u n g : 
Dazu gehören insbesondere Kontrolltätigkeiten als Folge
eines festgestellten Verstoßes, eines begründeten
Verdachtes oder einer berechtigten Beschwerde, wie
zum Beispiel 
(1) als Ergebnis einer Probenuntersuchung, 
(2) im Rahmen einer Betriebskontrolle, 
(3) aufgrund von Mitteilungen aus dem europäischen
Schnellwarnsystem oder eines anderen Landes in Bezug
auf den für den Verstoß verantwortlichen Betrieb, 
(4) Maßnahmen, um das Ausmaß eines Problems
festzustellen, 
(5) Nachprüfungen zur Feststellung, ob einem Problem
abgeholfen wurde, einschließlich der dafür erforderlichen
Untersuchungen.

 

 

11.1 nach Zeitaufwand 14,90 
je angefangene Viertelstunde, 
zuzüglich der Kosten für die
Laboruntersuchungen

 
11.2 Entnahme von Tupferproben und Abklatschproben 2 

je Probe, 
mindestens 5

 

12. Maßnahmen im Falle eines Verstoßes nach Artikel 54
Abs. 1 Satz 1 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 sowie
Anordnungen und Maßnahmen nach § 39 Abs. 2 Satz 1
LFGB, sofern nicht bereits durch Artikel 54 Abs. 1 Satz 1
der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 erfasst

14 
je angefangene Viertelstunde

 
13. Zulassung einer Ausnahme von Vorschriften des

Lebensmittelrechtes nach § 68 Abs. 2 Nr. 2, 4 und 5
LFGB 100 bis 470

 14. Widerruf der Zulassung einer Ausnahme nach § 68
Abs. 6 Satz 1 LFGB 100 bis 470

 
15. amtliche Beobachtung bei Ausnahmen nach § 68 Abs. 2

Nr. 1 LFGB
15 
je angefangene Viertelstunde

 16. Zulassung einer Einrichtung zur Bestrahlung nach § 4
Abs. 1 Satz 1 LMBestrV 390 bis 800

 17. Alkoholhaltige Getränke-Verordnung  

 17.1 Erteilung einer Prüfungsnummer für Deutschen
Weinbrand nach § 5 Abs. 3 Satz 1 AGeV 20 bis 290

 17.2 Feststellen der Identität nach § 4 Abs. 2 Satz 2 AGeV 26

 18. Mineral- und Tafelwasserverordnung  

 
18.1 amtliche Anerkennung eines natürlichen Mineralwassers

nach § 3 Abs. 1 Satz 1 der Mineral- und Tafelwasser-
Verordnung 500 bis 1 400

 
18.2 Erteilung einer Quellnutzungsgenehmigung nach § 5

Abs. 1 der Mineral- und Tafelwasser-Verordnung 250 bis 1 400

 

18.3 Erneuerung der Anerkennung eines natürlichen
Mineralwassers aus dem Boden eines Drittlandes nach
§ 3 Abs. 3 Satz 2 der Mineral- und Tafelwasser-
Verordnung 50 bis 1 200

 19. Zusatzstoff-Verkehrsverordnung  

 19.1 Genehmigung zur Herstellung von Nitritpökelsalz nach
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 19.1 Genehmigung zur Herstellung von Nitritpökelsalz nach
§ 5 Abs. 5 Satz 1 ZVerkV 50 bis 580

 

19.2 Genehmigung zur Herstellung von jodiertem Speisesalz
nach § 5a Abs. 1 der Verordnung über das
Inverkehrbringen von Zusatzstoffen und einzelnen wie
Zusatzstoffe verwendeten Stoffen (Zusatzstoff-
Verkehrsverordnung – ZVerkV) vom 10. Juli 1984
(BGBl. I S. 897), die zuletzt durch Artikel 2 der
Verordnung vom 14. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2092)
geändert worden ist, die gemäß Satz 3 der Verordnung
über den Übergang auf das neue Zusatzstoffrecht vom
29. Januar 1998 (BGBl. I S. 230, 308), die durch
Verordnung vom 16. Oktober 1998 (BGBl. I S. 3175)
geändert worden ist, fortgilt 50 bis 580

 

20. Genehmigung zur Herstellung von bilanzierten Diäten,
jodiertem Kochsalzersatz oder diätischen Lebensmitteln
mit einem Zusatz von Jodverbindungen nach § 11 Abs. 1
Satz 1 der Diätverordnung 50 bis 580

 21. Vorläufiges Biergesetz  

 

21.1 Genehmigung nach § 9 Abs. 7 des Vorläufigen
Biergesetzes, in der am 6. September 2005 geltenden
Fassung, in Verbindung mit Artikel 2 § 1 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2 des Gesetzes über den Übergang auf das neue
Lebensmittel- und Futtermittelrecht 50 bis 350

 

21.2 Erlaubnis nach § 11 Abs. 2 des Vorläufigen
Biergesetzes, in der am 6. September 2005 geltenden
Fassung, in Verbindung mit Artikel 2 § 1 Abs. 1 Satz 1
Nr. 2 des Gesetzes über den Übergang auf das neue
Lebensmittel- und Futtermittelrecht 50 bis 700

 22. Einfuhr von nicht tierischen Lebensmitteln  

 

22.1 Durchführung amtlicher Kontrollen nach Artikel 15 Abs. 1
Satz 1 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 und § 55
Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 LFGB, einschließlich Probenahme

15,75 
je angefangene Viertelstunde, 
zuzüglich der Kosten für die
Laboruntersuchungen

   

A n m e r k u n g : 
Soweit Gebühren für diese
Kontrollen nach Artikel 15 Abs. 5
Satz 3 der Verordnung (EG)
Nr. 882/ 2004 festgesetzt wurden,
gelten diese vorrangig.

 

22.2 Durchführung amtlicher Kontrollen bei Verdacht oder
Zweifel nach Artikel 18 Satz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 882/2004

15,75 
je angefangene Viertelstunde, 
zuzüglich der Kosten für die
Laboruntersuchungen

 22.3 Kontrolle nach Artikel 1 Abs. 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1635/2006

15,75 
je angefangene Viertelstunde

 
23. Erteilung einer Registriernummer nach § 5a Abs. 5

Satz 1 in Verbindung mit Anlage 9 der Kosmetik-
Verordnung 50 bis 290

 

24. Überwachung von Betrieben einschließlich
Probenahmen nach § 41 Abs. 1 oder § 46b in

Verbindung mit § 41 Abs. 1 des Vorläufigen
Tabakgesetzes, soweit sie 
(1) aufgrund eines Verdachtes oder einer Beschwerde
durchgeführt wird und dabei ein Verstoß von der
geltenden Norm festgestellt wird, oder 
(2) infolge eines Verstoßes notwendig wird, zum Beispiel
um das Ausmaß eines Problems festzustellen und
nachzuprüfen, ob Abhilfemaßnahmen getroffen wurden
oder um Verstöße zu ermitteln oder nachzuweisen

14,90 
je angefangene Viertelstunde, 
zuzüglich der Kosten für die
Laboruntersuchungen

A n m e r k u n g : 
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A n m e r k u n g : 
Die Gebühr wurde unter
Berücksichtigung des § 46a Abs. 1
des Vorläufigen Tabakgesetzes
ermittelt.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

Dresden, den 12. November 2009

Der Staatsminister der Finanzen 
Prof. Dr. Georg Unland
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